
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 27

Artikel: Thema aus : Die glorreiche Königin von Saba

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-732293

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-732293
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3<m»elnto4teinttHutft
mm fün§ &itto-ttttfcl1ittm

Berantoorfticper Herausgeber unb Verleger: Robert Huber.
[Rebaffion: Robert Huber / Jofepp 5Beibet.
Briefoöreffe: Houpfpojïfatp 3äricp. pofïfcpetffonfo VIII/2826.
Bezugspreis »ierfetjaprl. (13 :%.) Sr. 3.50, (Singef'Tlr. 30 6fs.

timmme 3 at ÄI»fi«Mg 1934
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SP etna aus:

©te glorreiche Königin »on 5aba.
©as alte Königreich oon ©aba tiff unfer bern 3od> bes Spronraubers

Strmub, ein pabfücpfiger König, ber bas Bot! mif ©feuern überpäuff. ©r
orbnefe zu feinem Vergnügen offers Kazien unfer ben fd>6nffên ©abeaner»
innen an.

prinzep Battis, Spronfotgerin, metepe oon ben riepfigen Königen ab»

ffammfe, unb if?re ©tpmeffer iftomis, baffen fid) bis jepf ben ©otbafen
Strmubs entziehen tonnen.

(Sines Sages je&od? toirb bie prinzeffin Jlomis enffübrf. ©erabe an
biefem Sag fanb Battis an ber IReeresfüffe bie oertorene Krone ber atfen
Könige oon ©aba unb es mar geföprieben, baff bie ©rtöfung oom ^Jîeer
bertommen merbe. Battis eitf ibrer ©tpmeffer zu Hitfe, boep zu fpdf, benn
bie Ungtücfticpe bat es oorgezogen, ben Sob in ben Stufen zu fueben, ats
biefem Strmub ausgeliefert zu roerben. ©as ©oft groftf ob biefer neuen
Saf. 3ebod) um bie JBuf bes Botfes zu beimpfen, enffiptiepf fiep Strmub,
Battis, bie Softer ber atfen Könige, zu betrafen. Battis mittigf ein, bod?
mar es einzig unb allein um ibre ©tpmeffer zu ratpen unb um ibr bebrüdfes
Botf zu ertofen. 3tm Stbenb ibrer Hotpzeif erbottpf fie 2trmub ben Spron«
rauber unb toirb ats Königin proftamterf.

©ie prinzeffin Baspft, metipe ber König Strmub betrafen fottfe, baffe
ficb an ben Hof bes Honigs ©atomon, auf ber anbern ©eife ber arabtftpen
B3üffe geffuepfef.

©ie Königin oon ©aba baffe oon ber Bfeispeif bes Königs ©atomon,
einem ^aepfotger bes ©aoib, gebbrf unb enffcptiefff fiep nadp 3erufatem zu
geben unb ben B3eifeffen after Könige zu befutpen.

3pt' ©efotge, ber fabetpaffe Beitpfum iprer ©eftpenfe, ipre munberbare
©tpönpeif begeifferfen ben König ©atomon ganz.

Sirop ber prinzeffin Baspfi, metspe Strmub megen ©aba oerfaffen paffe,
trop ber ©eptiepe Stbonias, meteper fitp beffanbig gegen feinen Bruber oer=
ftjpmörfe, mürbe bie Königin oon ©aba fepnett biejenige, metipe ber König
©atomon für münfepenstoerf pietf.

Hof Intrigen, metipe ben Haff ber Baspfi mif ber ©dpurferei Stbontas
oerbünbefen, oerfeptfen ganz ipre BMrtung unb oerffarffen nur bie Stcpfung
©atomons, meteper atsbatb bie Königin oon ©aba oergöfterfe.
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Thema aus:

Die glorreiche Aonigin von Saba.
Das alte Königreich von Saba litt unter dem Joch des Thronräubers

Armud, ein habsüchtiger König, der das Volk mit Steuern überhäuft. Er
ordnete zu seinem Vergnügen öfters Razien unter den schönsten Sabeaner-
innen an.

Prinzeß Balkis, Thronfolgerin, welche von den richtigen Königen
abstammte, und ihre Schwester Nomis, hatten sich bis jetzt den Soldaten
Armuds entziehen können.

Eines Tages jedoch wird die Prinzessin Nomis entführt. Gerade an
diesem Tag fand Balkis an der Meeresküste die verlorene Krone der alten
Könige von Saba und es war geschrieben, daß die Erlösung vom Meer
herkommen werde. Balkis eilt ihrer Schwester zu Hilfe, doch zu spät, denn
die Unglückliche hat es vorgezogen, den Tod in den Fluten zu suchen, als
diesem Armud ausgeliefert zu werden. Das Volk grollt ob dieser neuen
Tat. Jedoch um die Wut des Volkes zu dämpfen, entschließt sich Armud,
Balkis, die Tochter der alten Könige, zu heiraten. Balkis willigt ein, doch
war es einzig und allein um ihre Schwester zu rächen und um ihr bedrücktes
Volk zu erlösen. Am Abend ihrer Hochzeit erdolcht sie Armud den Thronräuber

und wird als Königin proklamiert.
Die Prinzessin Vashti, welche der König Armud heiraten sollte, hatte

sich an den Hof des Königs Salomon, auf der andern Seite der arabischen
Wüste geflüchtet.

Die Königin von Saba hatte von der Weisheit des Königs Salomon,
einem Nachfolger des David, gehört und entschließt sich nach Jerusalem zu
gehen und den Weisesien aller Könige zu besuchen.

Ihr Gefolge, der fabelhafte Reichtum ihrer Geschenke, ihre wunderbare
Schönheit begeisterten den König Salomon ganz.

Troß der Prinzessin Vashti, welche Armud wegen Saba verlassen hatte,
trotz der Schliche Adonias, welcher sich beständig gegen seinen Bruder
verschwörst, wurde die Königin von Saba schnell diejenige, welche der König
Salomon für wünschenswert hielt.

Hof-Intrigen, welche den Haß der Vashti mit der Schurkerei Adonias
verbündeten, verfehlten ganz ihre Wirkung und verstärkten nur die Achtung
Salomons, welcher alsbald die Königin von Saba vergötterte.
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Stntdftid} eines 2Bagerirennéns überreichte ©aspti iprer Bioatin eine
£>erausforberung, bie sum pocpffen 3riumpp t>on (Saba fuprte, trop ben
Betrügereien unb ber ^Bitpetferfcpaft bes Stbonias. ©aba ftegf unb trium»
ppiert über bie eiferfücptige prinsejjin.

dine unfferbtidpe ©ebe wirb fünffigpin bas ©Cptdfat ber Königin non
©aba unb bes Königs non ©atomon oereinigen, ©od} if?re Beirat iff un»
mogtid}, benn ©atomon fann feine $rau, 3ocpfer ber mäCptigen Könige
pparao, nicpf oerftofen, obne bie Öoentuatität eines furdjtbaren Krieges
peraufsubefcpworen.

©aba, tobungtüdtid), entfcptieft fid} nad) iprem ^onigreid} surüdgufepren.
©ie patte oorber nocb eine ©ebesfsene mit bem drben ©aoibs, in wetcper
er ibr Untertan iff.

Bad} einer Stbwefenpeit oon oieten Monaten febrt ©aba in ibr ©mb
surücf unb seigt ibrem 23otfe ibr £tmb, bas wäprenb ber ifieife geboren
würbe, ©ie Parteigänger Strmubs finb sufriebengeffettt, benn fie glauben,
bap ber ibnen eben gegeigte drbe ein ^acpfomme ibres Königs fei.

3fönf3apre oergeben unb bie Königin oon ©aba befcptieft, eine brins»
ticpe ©etegation mit ibrem ©obn nad} 3erufatem su fenben, wofefbff kernig
©atomon regiert.

©ie Stntunft bes tteinen prinsen ruft neue ©erfdjworungen bes Stbonias
peroor, wetcber oon ©aspti unterftüpt wirb.

©as S^inb wirb gefangen genommen unb in ber ^önigsgruft eingefperrt,
waprenb bie Stnpänger Stbonias im ©türm gegen ben pataff ©atomons
oorgepen.

©ie ©ige wirb Iritifd} unb bie StufrüprerifCpen waren ©ieger gewefen,
wenn nicpt bie Königin oon ©aba sur rechten 3cif un ber ©pipe iprer
tapferen Strmee aufgerüdt ware.

Stbonias muff fiep einer wobtoerbienten ©träfe unterwerfen, ©er fteine
prins ©obib, bas &nb ber ©ebe, wirb wie burcp ein ttöunber gerettet.

©je Königin oon ©aba put eine tepte ünterrebung mit ©atomon, bem
maepfigffen atter Könige ber drbe unb bem ungtütfticpffen ©etiebten after
Seit. 3tad} einem perstiepen Stbfcpieb giept bie gtorreiepe Königin mit iprem
tonigtiepen ^inb in itfre föaupfffabt ein. 3pre Stufopferung, fowie bie ©ato»
mons ftnb ber traurigen ©egebenpeit würbig. ©ie beweifen, baf bie ©ebe
wie ber 33b ewig bauern.

* *
Fk'kna / ©er Untergang oon (Troja

im Cicfyt ber Cagespreffe.

Srautfurtet: Settling: Sluf ba§ 9tibelungen 2ßeipfeftfpiel, ba§ fiep
enbloë »ie ber Sinbmurm über bie Qeinmanb fcpleppt, ift ber § e I e n a-flleiper
gefolgt, eine gigantifepe Entfaltung bon ©cplacpten, SSränben unb -Staffen,
ein £riumpp ber fftegieüunft, bon ben äüagenrennen auf Sptpera an bi§ sum
trojanifepen fßferb

hamburger ßarnftnmbent: «Berlin unb «Dtüncpen, Ufa unb Emelfa,
Stibelungenlieb unb 2slia§. 3Dtan barf fie getroft in einem 2ltem nennen,
biefe Stamen, »enn fie auf bie beiben gemaltigen, neuen beutfepen gilmmerle
pinbeuten, bie füngft ipre Uraufführungen erlebt paben. greilicp, »enn
2>r. ©trefemann al§ Präger ber beutfepen Slupenpolitiï bon ber ergreifenben
4

Anläßlich eines Wagenrennens überreichte Vashti ihrer Rivalin eine
Herausforderung, die zum höchsten Triumph von Saba führte, trotz den
Betrügereien und der Mithelferschafi des Adonias. Saba siegt und triumphiert

über die eifersüchtige Prinzessin.
Sine unsterbliche Tiebe wird künftighin das Schicksal der Königin von

Saba und des Königs von Salomon vereinigen. Doch ihre Heirat ist
unmöglich, denn Salomon kann seine Frau, Tochter der mächtigen Könige
Pharao, nicht verstoßen, ohne die Eventualität eines furchtbaren Krieges
heraufzubeschwören.

Saba, todunglücklich, entschließt sich nach ihrem Königreich zurückzukehren.
Sie hatte vorher noch eine Tiebesszene mit dem Erben Davids, in welcher
er ihr Untertan ist.

Nach einer Abwesenheit von vielen Monaten kehrt Saba in ihr Tand
zurück und zeigt ihrem Volke ihr Kind, das während der Veise geboren
wurde. Die Parteigänger Armuds sind zufriedengestellt, denn sie glauben,
daß der ihnen eben gezeigte Erbe ein Nachkomme ihres Königs sei.

Fünf Fahre vergehen und die Königin von Saba beschließt, eine prinzliche

Delegation mit ihrem Sohn nach Jerusalem zu senden, woselbst König
Salomon regiert.

Die Ankunft des kleinen Prinzen rust neue Verschwörungen des Adonias
hervor, welcher von Vashti unterstützt wird.

Das Kind wird gefangen genommen und in der Königsgrust eingesperrt,
während die Anhänger Adonias im Sturm gegen den Palast Salomons
vorgehen.

Die Tage wird kritisch und die Aufrührerischen wären Sieger gewesen,
wenn nicht die Königin von Saba zur rechten Zeit an der Spitze ihrer
tapferen Armee aufgerückt wäre.

Adonias muß sich einer wohlverdienten Strafe unterwerfen. Der kleine
Prinz David, das Kind der Tiebe, wird wie durch ein Wunder gerettet.

Die Königin von Saba hat eine letzte Unterredung mit Salomon, dem
mächtigsten aller Könige der Erde und dem unglücklichsten Geliebten aller
Zeit. Nach einem herzlichen Abschied zieht die glorreiche Königin mit ihrem
königlichen Kind in ihre Hauptstadt ein. Zhre Aufopferung, sowie die Salomons

sind der traurigen Vegebenheit würdig. Sie beweisen, daß die Tiebe
wie der Tod ewig dauern.

Helena / Der Untergang von Troja
im Licht der Tagespresse.

Frankfurter Zeitung: Auf das Nibelungen-Weihfestspiel, das sich
endlos wie der Lindwurm über die Leinwand schleppt, ist der Helena-Reißer
gefolgt, eine gigantische Entfaltung von Schlachten, Bränden und Massen,
ein Triumph der Regiekunst, von den Wagenrennen auf Cythera an bis zum
trojanischen Pferd

Hamburger Korrespondent: Berlin und München, Ufa und Emelka,
Nibelungenlied und Jlias. Man darf sie getrost in einem Atem nennen,
diese Namen, wenn sie auf die beiden gewaltigen, neuen deutschen Filmwerke
hindeuten, die jüngst ihre Uraufführungen erlebt haben. Freilich, wenn
Dr. Stresemann als Träger der deutschen Außenpolitik von der ergreifenden
4
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